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Die grosse Freakshow
Wie treten Politikerinnen bei der Europawahl auf, einer Wahl, 
die gar nicht statt?nden sollteG vrossbritannien Derwandelt 
die meRokratie in .ealsatireL
Von Leandra Bias, 09.05.2019

Sadies and ventleRen, willkoRRen beiR absurdesten jchauspiel der 
diesä:hrigen EuropawahlenA deR WahlkaRpf in vrossbritannienL

2R 3ML üai w:hlt das Sand seine k-nHigen .epr:sentanten iR Europ:iB
schen ParlaRentL mies unter heHigeR Widerwillen der politischen xauptB
akteureA Eigentlich h:tte eine UrezitBöRset–ung bis dann Dorliegen, eigentB
lich h:tte vrossbritannien bereits aus der Eö draussen sein sollenL moch 
weil weit und breit kein Rehrheitsf:higer Plan da ist, bereitet das Sand 
eben Wahlen DorL

önd tut dabei alles üVgliche J ausser sinnDoll -ber Europa –u diskutierenL
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Entsprechend grotesk wirkt das jpektakel, das die Ueteiligten Don links bis 
rechts, Don remain bis leave, DoR üinister bis –uR xinterb:nkler, bietenL

Die Rampensau im Rampenlicht
mie erb:rRlichste «orstellung legt der einstige 2ussenRinister der äet–igen 
.egierung hin, Uoris »ohnsonL jein WahlprograRR lautetA Uoris »ohnsonL 
CUoäoT, wie er iR «olksRund genannt wird, sieht iR WahlkaRpf nichts als 
eine weitere yhance, sich selbst als k-nHigen PreRier –u DerkaufenL

jeit seineR 2Rtsr-cktritt let–ten »uli ist er beR-ht, PreRierRinisterin 
Kheresa üaF als jchw:chling dar–ustellen, die des R:chtigen «ereinigB
ten NVnigreiches unw-rdige «erhandlungen f-hrtL Er geb:rdet sich als der 
dringend notwendige starke 2nf-hrer, der der Eö endlich –eigen w-rde, wo 
der Uartli den üost holtL jeit üonaten ho( er auf einen )-hrungswechselL

moch üaF hat trot– ihrer un-bertro9enen jerie Don 1iederlagen Isie hat in 
ihrer knapp dreiä:hrigen 2Rts–eit bereits elf .egierungsRitglieder DerloB
ren und ist dreiRal in )olge Rit ihreR 2ustrittsplan iR ParlaRent aufgeB
laufen4 bisher alle üisstrauensDoten -berstanden und Derbleibt soRit aR 
jteuerL

üaF hat allerdings in eineR let–ten Der–weifelten 2kt Dersprochen ab–utreB
ten, wenn ihr 2bkoRRen endlich iR ParlaRent angenoRRen w-rdeL 

ma dies nach wie Dor unwahrscheinlich ist, Russ sich CUoäoT Dorerst gedulB
denL önd schauen, dass er derweil iR .aRpenlicht stehtL )-r seine Partei 
beiR WahlkaRpf –u werbenG NoRRt nicht infrageL ma nut–t der xerr lieber 
seine NoluRne iR CKelegraphT J f-r die er 33O* Pfund pro jtunde kriegt J, 
uR der SeserschaH einen perfekten Urezit uR den üund –u schRieren und 
sie –u bitten, sich noch etwas –u geduldenA 2lles wird gut, sobald er der yhef 
istL

jelbst das Zntrigieren -berl:sst er anderen NonserDatiDen, die -berlegen, ob 
sie nicht die .egeln so :ndern wollten, dass bereits nach sechs statt –wVlf 
üonaten wieder ein üisstrauensDotuR einberufen werden kVnnteL mann 
kVnnten sie den n:chsten youp gegen üaF iR »uni DersuchenL 

Boris Johnson, früher einmal Aussenminister, jetzt auf der Jagd nach dem Posten des Premier-
ministers. Andrew Parsons /Polaris/laif
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CUoäoT ist nicht der ein–ige selbstbe–ogene Politiker in dieseR CWahlB
kaRpfTL mer neue üinister f-r internationale Entwicklung, .orF jtewart, 
gerade erst aR 3L üai in die .egierung befVrdert, liess innerhalb Don 30B
 jtunden Derlauten, dass auch er mrehbuchautor der «orstellung sein RVchB
teL üittlerweile ist es einfacher, .egierungsRitglieder auf–u–:hlen, die keiB
ne )-hrungsanspr-che erheben, als solche, die dies tunL

Uoris »ohnson hat die besten 2ussichten auf den yhefpostenL moch auch er 
stVsst nicht bei allen ParteiRitgliedern auf 2nklangL jo haben einige schotB
tische NonserDatiDe die C6peration 2rs!T gestartet, uR seinen 2ufstieg –u 
DerhindernL 2uf die )rage, woher der 1aRe koRRt, antwortete ein üitB
gliedA CWir haben die 6peration so getauH, daRit allen klar ist, uR wen es 
gehtLT

Theresa macht den Vogel Strauss
önd was Racht die PreRierRinisterin inRitten dieser Kurbulen–enG jie 
baut ihre eigene KrauRfabrikL 2nfangs bestand sie darauf, dass die Wahlen 
abgewendet werden kVnnten, wenn bloss die ParlaRentarier endlich kuB
schen und ihren meal durchwinken w-rdenL ma–u erwog sie kur––eitig, anB
stelle des eigentlichen 2bkoRRens die entsprechend nVtige veset–gebung 
f-r dessen öRset–ung Dors ParlaRent –u bringenL

Nlar, diese 2bfolge ist Rerkw-rdigL 2ber so kur– Dor den EöBWahlen, die 
–ur grVssten jchlappe der Kories f-hren werden, w:re der mruck Dielleicht 
genug gross, uR doch noch gen-gend UrezitBUef-rworterinnen hinter sich 
–u scharenL 

Keiner zu klein, ein Konservativer zu sein: Premierministerin Theresa May freut sich auf die 
Unterstützung des 9-jährigen Leo Townend (2. v. r.). Nigel Roddis/Press Association Images/Keystone

jeit dieses «orhaben gescheitert ist, set–t üaF auf Plan UA vespr:che Rit der 
oppositionellen 2rbeiterpartei, uR doch noch önterst-t–ung f-r ihren meal 
–u erlangenL mabei geht es daruR, welche Non–essionen die 6pposition der 
.egierung abringen kannL mie 2rbeiterpartei will, anders als die .egierung, 
dass vrossbritannien in der EöB’ollunion bleibt, uR einen reibungslosen 
xandel –u garantieren und uR eine harte vren–e –u Zrland –u DerhindernL
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Kheoretisch haben beide Parteien ein Znteresse an eineR NoRproRiss, daB
Rit es Rit deR Urezit endlich Dorangeht J insbesondere nachdeR beide 
bei den Sokalwahlen aR 3L üai abgestraH wurdenL Nlar ist aber auch, dass 
Diele 2bgeordnete einen geReinsaRen Pakt nicht ak–eptabel f:nden und 
ein solcher iR –erstrittenen ParlaRent chancenlos istL

mennoch klaRRert sich die PreRierRinisterin an dieses j–enarioL üit der 
Ronotonen jtiRRlage, die ihr den jpit–naRen CüaFbotT eingebracht hat, 
wiederholt sieA mie Wahlen kVnnten –war nicht Rehr Derhindert werden, 
aber sie werde ihren meal noch bis Ende »uni durchbringenL joRit w-rden 
die gew:hlten britischen EöBParlaRentarier gar nie erst nach Ur-ssel reiB
senL

miesen Suzus der .ealit:tsfreRdheit kann sich aber die Partei nicht leistenL 
Es w:re die eindeutigste 2nsage an die Uasis, keinen WahlkaRpf –u RaB
chenL

Sogischerweise ist die 2ussicht, unter diesen öRst:nden bei den Seuten an 
der xaust-r –u klingeln, nicht gerade DielDersprechendL Ein KorFBNandidat 
brachte auf den Punkt, was ihR auf der K-rschwelle beDorstehtA Cvuten Kag, 
ich bin hier, daRit jie Rich f-nf üinuten lang runterRachen kVnnenTL

Zwei Seelen, ach, in meiner Brust
mie 6pposition ist derweil beR-ht, der .egierung äa nicht die jhow –u stehB
len J daRit die 2ufRerksaRkeit nicht auf die eigenen )ehler f:lltL mie lokaB
len Wahlen haben aber ge–eigt, dass diese Kour nicht da–u ausreicht, W:hB
lerinnen -ber die eigene ön–ul:nglichkeit hinweg–ut:uschenL

miese besteht genau wie bei den Kories aus einer katastrophalen UrezitBPoB
litikL 1ur handelt es sich hier nicht uR das önDerRVgen, sie uR–uset–enL 
jondern die önf:higkeit, -berhaupt eine klare jtrategie –u forRulierenL

mie SabourBPartei ist in st:ndigeR Nost-RwechselL önRittelbar nach deR 
.eferenduR Don 3Y*# deklarierte 6ppositionsf-hrer »ereRF yorbFn, dass 
seine Partei das .esultat ak–eptiereL mies, uR die Dielen traditionellen SaB
bourBW:hler, die f-r einen 2ustritt gestiRRt hatten, nicht –u DergraulenL

moch Rit der ’eit stieg der mruck Don der Parteibasis, die –u eineR vrossB
teil aus UrezitBvegnerinnen besteht, f-r ein –weites .eferenduR –u k:RpB
fenL Er erreichte seinen xVhepunkt auf deR Parteikongress iR DergangeB
nen xerbst, auf deR nach langeR .ingen eine üotion angenoRRen wurB
de, wonach die Partei in erster Sinie 1euwahlen anstreben J und, sofern 
das nicht klappt, eine erneute «olksabstiRRung -ber den Urezit er–wingen 
sollL 

»ereRF yorbFn, Don )ans auch C»yT genannt, kann sich –u eineR –weiten 
.eferenduR Cunter allen öRst:ndenT aber einfach nicht durchringenL
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Weichkaramell: Jeremy Corbyn (Mitte, mit Brille) weiss nicht immer so ganz genau, was er will. 
Christopher Furlong/Getty Images

ProBEurop:er in der Partei wollen äedweden UrezitBmeal deR «olk f-r ein 
best:tigendes «otuR Dorset–enL C»yT hingegen RVchte nur eine –weite 2bB
stiRRung, falls ein konserDatiDer Urezit droht J also nur dann, wenn die 
vespr:che Rit deR CüaFbotT sich als )lop herausstellenL ’u tief sit–en yorB
bFns Europaskepsis und die Uef-rchtung, einen Keil der W:hlerschaH –u 
DeräagenL 

mas .esultat sind widerspr-chliche jignale, die es beiden Sagern recht RaB
chen sollenL 2nh:nger Don C»yT nennen das nett CkonstruktiDe 2RbiguiB
t:tTL mie PublikuRsäurF nennt esA fudge J nach deR WeichkaraRell, bei 
dessen ’ubereitung alle ’utaten in den Kopf geworfen und Riteinander 
Derr-hrt werden und das deshalb auch f-r faule NoRproRisse stehtL

önd so druckt Sabour )lFer f-r den WahlkaRpf, auf denen ein –weites .eB
ferenduR Rit keiner jilbe erw:hnt wirdL mas treibt alle, die Don Sabour eine 
e9ektiDe 6ppositionspolitik erwarten, –ur WeissglutL 

Neiner DerkVrpert dieses bi–arre .ollenspiel besser als Sabours neuster 
EöBWahlkandidat 2ndrew 2donisL 1och iR 2pril rief er lautA Eine tragf:hiB
ge UrezitB«ersion sei unRVglichL CUrezit kann und Russ gestoppt werdenqT 
Zn–wischen hat er eine beRerkenswerte yharakterentwicklung Doll–ogenL 
1un tritt 2donis Dors PublikuR und Derk-ndet, Sabour habe einen sinnB
Dollen, wirtschaHsfreundlichen UrezitBPlanL

Der Joker ist zurück im Spiel
mie Ein–igen, deren gute üiene –uR bVsen jpiel nicht aufgeset–t ist, sind 
die üitglieder der neuen UrezitBParteiL meren vr-nderDaterA 1igel )araB
ge, fr-her «orsit–ender der rechten önited NingdoR Zndependence PartF 
Iökip4L

ökip wirbt seit den 1eun–igern f-r einen EöB2ustrittL 1ach deR .eferenB
duR Don 3Y*# –og sich )arage –ur-ck J er erachtete den »ob als erledigtL 2us 
der ökip trat er ausserdeR iR Dergangenen xerbst aus, als sich ab–eichneB
te, dass die Partei Rit ihrer antiRusliRischen xaltung in die rechtseztreRe 
Ecke abgedriHet warL
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miesen )r-hling nun gab )arage sein yoReback J er habe nicht –wan–ig 
»ahre f-r einen EöB2ustritt gek:RpH, uR den erreichten jieg iR ’uge der 
ewigen UrezitB«er–Vgerungen doch wieder aus der xand –u gebenL )araB
ges neuer jloganA CWir schlagen –ur-ck und :ndern die Politik ein f-r alle 
üalLT 

jeither tourt er wie gewohnt Rit Kweedäacke und eineR Uier DoR Pub uR 
die Ecke durchs SandL üit eineR vrinsen, das an UatRans »oker erinnert, 
–aubert er DVllig unrealistische UrezitB’ukunHss–enarien herDor, s-l–t Don 
einer «ergangenheit, die es nie gab, und hFpnotisiert seine Sandsleute iR 
PublikuRA jie seien CSVwen, die Don Eseln angef-hrt werdenT, und R-ssB
ten sich endlich Don den )esseln der Eö wie auch der eigenen politischen 
Naste befreienL men Ragischen jpruch daf-r kennt nat-rlich nur erA 1igel 
)arageL

On tour mit Pint: Im Pub fühlt sich Wahlkämpfer Nigel Farage am wohlsten. Ian Forsyth/Getty 
Images

mie EöBWahlen seien daher bloss der erste Don Dielen Uefreiungsschl:genL 
mie Widerspr-che in seiner xaltung J )arage ist gegen Narrierepolitiker, 
auch wenn er seit –wan–ig »ahren üonat f-r üonat *3ÄYYY Pfund Don der 
Eö einsackt J werden dabei schVn Don der U-hne gekehrtL ’ur-ck bleibt der 
Eindruck, dass üenschen wie er die Welt wohl einfach nur brennen sehen 
wollenL 

1eben )arages UrezitBPartei gibt es weitere xo9nungstr:ger beiR WettbeB
werb naRens C«ereinigtes NVnigreich sucht neuen juperB.echtenTL

ma w:re 1igel )arages EzBPartei ökipL jie Dersucht )arages neue Partei als 
EinBüannBmiktatur –u di9aRieren und sich als wahre Partei des Urezit –u 
ins–enierenL 1ur wer aR 3ML üai f-r ökip stiRRe, kVnne ein klares jignal 
nach WestRinster schicken, den Urezit endlich –u DerwirklichenL

2ndererseits ist da der rechtseztreRe 2ntiBZslaRB2ktiDist jtephen azB
leFBSennonL Eigentlich wollte er f-r ökip kandidieren, wurde aber weB
gen seiner fr-heren üitgliedschaH bei der aus xooliganBNreisen herDorB
gegangenen English mefence Seague nicht –ugelassenL Wobei das ökip 
nicht daDon abhielt, ihn als ezternen Uerater an–uheuern und ihR das ’epB
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ter f-r eine der wichtigsten Nundgebungen aR designierten Kag des Urezit 
–u -berreichenL

)-r seinen WahlkaRpf gri9 azleFBSennon tief in die Krickkiste und wollte 
Rit vratisburgern f-r sich werbenL moch die Poli–ei hielt ihn daDon ab, da 
er daRit gegen das Uestechungsgeset– Derstossen h:tteL

Ein neuer Stern am Himmel
Uleiben noch die SiberaldeRokraten und die neue Partei yhange öN, die 
auch iR jcheinwerferlicht stehen wollen J in der politischen U-hnenRitteL

yhange öN, die gerade erst iR )ebruar Don elf abtr-nnigen KorFB und SaB
bourBPolitikern gegr-ndet wurde, will Dor alleR die 2rbeiterpartei in den 
jchatten stellenL üit deren fudge tut sich tats:chlich eine S-cke auf J allerB
dings leistete sich yhange öN nach anf:nglicher Uegeisterung einige PatB
–erL

ma war –uR einen die jchwierigkeit Rit der 1aRens?ndungA ’u Ueginn 
nannten sie sich Cdie unabh:ngige vruppeT, also The Independent Group, 
was –ur bel:chelten 2bk-r–ung KZvers f-hrteL mann entschieden sie sich 
f-r eine öRbenennung in change, uR –u signalisieren, dass sie eben nicht 
nur unabh:ngig, sondern auch anders sindL maRit konnte sich wiederuR 
die WahlkoRRission nicht ab?nden, da ein xashtag nicht –ul:ssig seiL 2R 
Ende starteten die au oRRenden jtars ihre EuropawahlkaRpagne Rit 
Derschiedenfarbigen Sogos, weil alles etwas hastig –ugegangen warL

Da hiessen die Liberaldemokraten noch The Independent Group – bald erfolgte die Umbenen-
nung in #change. Jules Annan/Photoshot/Keystone

Wobei die Wendung Cau oRRende jtarsT etwas in die Zrre f-hrtA Weder 
die Seute J gestandene Politiker J noch das PrograRR sind neuL 6 –iell 
RVchte yhange öN den Part der C2llian– der EöB.eRainerT -bernehRenL 
mer ParteiDorsit–ende, yhuka öRunna, der J gan– –u seineR üissfallen J 
iRRer wieder als 6baRa der britischen Politik be–eichnet wird, proklaB
RiertA CWir wollen, dass die Seute -ber den heutigen 2ustritt abstiRRen 
kVnnen und nicht -ber irgendeine )antasie, die Dor drei »ahren DersproB
chen wurdeLT 
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Nonkretes –ur Europapolitik wird allerdings nicht nachgeliefertL Eine «iB
sion, wie die Eö in ’ukunH gestaltet werden soll, ist weit und breit nicht 
aus–uRachenL önd soRit bleibt bei yhange öN das Uekenntnis –u eineR 
Wandel bei eineR, sagen wir Ral, linguistischBperforRatiDen 2ktL 

mie ZronieG 1icht Ral diese aRbitionslose EöBPolitik, die nichts weiter als 
den jtatus uo ante UrezitB.eferenduR Derspricht, ist neuL venau so l:uH 
bereits das jkript f-r ein erfolgreiches yasting bei den SiberaldeRokratenL

Ein geeinter Ulock in der üitte w:re daher naheliegend und w-rde –udeR 
wirkungsDoller DerRitteln, wo die 6de an die )reude I–uRindest angeblich4 
spieltL 2ber yhange öN schl:gt die Don den SiberaldeRokraten DorgeschlaB
gene 2ntiBUrezitB’usaRRenarbeit in den WindL önd set–t in ihrer veburtsB
stunde lieber auf die ’erreissprobe innerhalb der 2rbeiterparteiL

Wobei auch Derst:ndlich ist, dass yhange öN ihren 1aRen nicht Rit äeneR 
der SiberaldeRokraten be ecken willL miese entpuppten sich als nicht sehr 
liberalA 2uf die 2u9orderung der Parteileitung, die 2uswahl der EöBNandiB
datinnen so Dielf:ltig wie RVglich –u gestalten, drohten weisse, R:nnliche 
ParteiRitglieder proRpt Rit einer miskriRinierungsklageL 

Fazit: Ein einziges Theater
Was wurde schon -ber die Eö herge–ogenA öndeRokratisch sei sie, sie 
–winge das «ereinigte NVnigreich Rit ihren diktatorischen Znstitutionen in 
die NnieL moch äet–t sorgen ausgerechnet die Uriten daf-r, dass die ein–iB
ge deRokratische Wahl einer EöBZnstitution –ur reinen Zns–enierung DerB
koRRtL

mie NonserDatiDen sind entweder auf ihre jelbstins–enierung beschr:nkt 
oder Derschliessen sich Dor der WirklichkeitL mie UrezitBPartei und ökip 
kanalisieren s:Rtlichen angestauten rger in der WahlL mie 2rbeiterpartei 
ist paralFsiert, will sich noch iRRer nicht konse uent –ur Eö bekennenL 
önd die beiden Parteien, die behaupten, sie DerkVrperten dieses UekenntB
nis, schlagen anspruchslos nicht Rehr als ein –weites .eferenduR DorL

üit der Eö und der europ:ischen ’ukunH hat das alles nichts –u tunL

6pfer des NlaRauks ist nicht –ulet–t das restliche EuropaL Erwartet wird ein 
2nsturR Don Euroskeptikern aufs Europ:ische ParlaRentL jollen diese 2bB
geordneten, denen absolut nichts an der Eö liegt, wirklich Ritreden, wenn 
es etwa uR die n:chste NoRRission und ihre Pr:sidentin gehtG önd solB
len, wenn die britischen ParlaRentarier nach Dier üonaten wieder gehen, 
in den ein–elnen EöBS:ndern nochRals 1achwahlen abgehalten werdenG 
6der sollen die Ersat–kandidaten bereits äet–t auf 2bruf gew:hlt werdenG

Uei diesen d-steren 2ussichten bleibt nur noch der britische xuRor –ur 
2u eiterungA mie wahre )reakshow koRRt erst noch, wenn das «ereinigte 
NVnigreich iR xerbst aR M*L 6ktober de?nitiD aus der Eö austritt J an xalB
loween, deR Kag der öntotenL Wenn dies hier die veneralprobe ist, dann 
kann es in der ’eit danach nur heiter werdenL
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